Oeffentlicher Anzeiger. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 

2543 Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 2. Juni cr. wird ferner bekannt gemacht, daß der 
Königliche Herr Regierungs⸗Präſident in Danzig auf 
die Entdeckung der Perſon, die den Raubanfall auf 
den Knecht Friedrich Czarnowski verübt hat, eine Be⸗ 
lohnung bis zur Höhe von 500 Mark ausgeſetzt bat. 
Zugleich wird bemerkt, daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß die That nicht im Walde bei Schidlitz ſondern 
zwiſchen Neukrug und Wigodda bei den ſogenannten 
Schollener Fichten — an der Chauſſee von Bütow 
nach Berent — verübt iſt. 

Danzig, den 16. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
2544 Gegen den Schweizer Emil Alfred Arthur 
Moſes, geboren den 1. Mai 1878 zu Großenhein, 
Königreich Sachſen, evangeliſch, zuletzt in Roſchütz, 
Kreis Lauenburg aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 677/99. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Statur ſchmal 
gebaut, Größe 1,67 m, Haare hellblond, Augen grau. 

Kleidung: grüner Hut, hellgraue Hoſe, blau⸗ 
ſchwarzes Jaquet, Gummizugſtiefel und roth⸗ und 
weißgeſtreiftes Hemde. 

Stolp i Pom., den 12. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2545 Gegen den Arbeiter Guſtav Malinowski aus 
Garnſee, geboren am 8. Oktober 1877 in Gr. Ottlau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder am 
23. Februar 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß zur Verbüßung abzu⸗ 
liefern. 3 D 55/99. 0 

Marienwerder, den 9. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2546 Gegen den Dr. phil. Friedrich Lorenz, ge⸗ 
boren den 28. Dezember 1870 zu Güſtrow in Meck⸗ 
lenburg, lutheriſch, zuletzt in Stolp wohnhaft, welcher 
flüchtig ft ift die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhäugt. 0 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 831/99. 

Stolp i. Pom., den 14. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Ausgegeben Danzig, den 24. Juni. 


boren am 20. März 1875 zu Röcchen, 


1899. 


2547 Gegen den Kellner Julius Schauffert, ge⸗ 
zuletzt in 
Danzig wohnhaft, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Stettin erkannte Geldſtrafe 
von 30 Mark im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu vollſtrecken und von 
dem Geſchehenen zu den Akten 19 D 502/98 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Stettin, den 13. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 19. 
2548 Gegen die Heerespflichtigen: 

1. Friedrich Wilhelm Max Choszcz, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, geboren den 22. März 1872 
zu Königsberg i. Pr., 

2. Ernſt Ferdinand Reich, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 24. Auguſt 1872 
in Königsberg i. Pr., 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 7. Mai 
1896 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 — Einhundert und ſechzig — Mark, 
im Unvermögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von je 
32 — zwei und dreißig — Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten . nicht aus⸗ 
weiſen können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 

efängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen IMI 11/96. 
Danzig, den 12. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt 
2549 Gegen den Heerespflichtigen Erfried Siegfried 
Oſterle in Amerika, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 
geboren am 12. April 1876 zu Schleuſenau, if durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgerichte zu Danzig vom 4. Mai 1899 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 
160 — Einhundert und ſechzig — Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von 32 — zwei 
und dreißig — Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldstrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefüngniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen 
IV MI 1/99. 

Danzig, den 13. Juni 1899. 

Der Erfle Staatsanwalt. 
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2530 Gegen den Arbeiter Johann Lange aus Bobau, 
geboren am 8. Februar 1861 zu Bobau, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
— VI 49,99 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur klein, x-beinig, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen blau oder grau, Naſe 
etwas ſpitz, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch und deutſch. 

Danzig, den 13. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsauwalt. 
2551 Gegen die unverehelichte Marie Böhnke, ge⸗ 
boren im Dezember 1869 zu Wormditt, katholiſch, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts hierſelbſt vom 26. Mai 
1898 wegen Diebstahls erkannte Gefängnißſtraſe von 
fünf Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 1) 22/98. 

Landsberg i. Oſtpr., den 9. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abty. 1. 
2552 Gegen den Schreiber Georg Wilhelm Paul 
Claaßen, geboren am 21. September 1868 zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, und hierher zu 
den Akten 1 E 1909 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, ſtarker blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne gut, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Berlin, den 12. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft I. 
2553 Gegen den Arbeiter Auguſt Eichhorn, geboren 
den 26. Februar 1870 zu Kühlborn, Kreis Pr. Holland, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
und Verwendung enwertbee Quittungskarten verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten VII J 144/99 Nachricht zu geben, 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Am linken Beine eine 
Narbe. 

Danzig, den 15. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2554 Gegen die Arbeiterfrau Eliſabeth Kniffka 
geborne Weiß zu Guſenofen, geboren am 10. Januar 
1861 zu Kl. Maranſen, Kreiſes Oſterode, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 


des Königlichen Laudgerichts zu Allenſtein vom 27. April 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und 
3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie Nach⸗ 


richt zu den Akten 5 U. 18/99 zu geben. 


Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe ungefähr 
1,60 m, Statur ſchlauk, Haare dunkel, Augenbrauen 
dunkel, Augen blau, Kinn rund, Geſicht länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 13. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2555 Gegen den Vorſchnitter Johann Maciejewski 
aus Zellgoſch, geboren am 24. Januar 1872 in Zell⸗ 
goſch, Kreis Stargard, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Gneſen vom 8. Fe⸗ 
bruar 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche 
vollſtreckt werden. 

Wir erſuchen, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefäugniß, welches um Straſpoll⸗ 
ſtreckung und Nachricht erſucht wird, abzuliefern. 
4 D 616/98. 

Gneſen, den 15. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2556 Gegen den Kelner Franz Reiß von Inſter⸗ 
burg, geboren 15. Februar 1878 in Allenſtein, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den Acten La J 182/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe ca. 
5 Fuß 2 Zoll, Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, 
Stirn hoch, Angenbrauen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
lang und gekrümmt, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, 
Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Jaketauzug. 

Inſterburg, den 15. Juni 1899. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2557 Gegen: 
1. den Schloſſer Haus Schlichting, geboren am 

9. November 1875 zu Teſchendorf, Kreis Stuhm, 

2. den Dreher Karl Eng, geboren am 16. Januar 

1880 zu Elbing, 
beide zuletzt in Panklau aufhaltſam geweſen, welche 
flüchtig find, oder ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls, Hausfriedenbruchs und 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten 2 3222/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 17. Juni 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
2558 Der gegen den Schneiderſohn Johann Langkau 
unter dem 4. Juni 1898 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Allenſtein, den 13. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht; Abth. 5. 
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2559 Gegen den Arbeiter 
23. November 1896 erlaſſene, 
aufgenommene Steckbrief, wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2560 Der hinter den Wehrpflichtigen Emil Joſef 
Zaborowski und Genoſſen unter dem 27. Oktober 1888 
erlaſſene, in Nr. 45 pro 1888 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2561 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Auguſt 
Lojack oder Lujack, unter dem 9. Mai 1885 erlaſſene, 
in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


wird erneuert. N 

Danzig, den 15. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2562 Der hinter dem angeblichen Verſicherungs⸗ 
agenten Ludwig Redmer aus Loebau, unter dem 13. 
Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert 

Strasburg Weſtpr., den 12. Juni 1899. 

Der Staatsanwalt. 

2563 Der unterm 18. Jauuar 1894 hinter den Knecht 
Martin Nowack, zuletzt in Roſchütz, erlaſſene, in Nr. 5 
unter Nr. 455 dieſes Anzeigers pro 1894 abgedruckte 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Lauenburg Pom., den 8. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2564 Der hinter den Tiſchler Ignatz 
Grabowitz, 
dieſes 


Wilhelm Hoge unterm 
in Nr. 50 dieſes Blattes 


Kielas aus 
unter dem 20 Mai 1895 erlaſſene in Nr. 22 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
2565 Der hinter dem Glaſergeſellen Vincent Weigelt 
aus Dt. Eylau, geboren am 18. September 1869 zu 
Breslau, in Nr. 52, pro 1896, unter Nr. 6254 unterm 
7, Dezember 1896 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 16. Yun 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗Erledigungen. 
2566 Der hinter dem Seewehrmann, Heizer Friedrich 
Otto Broſinski, Fall 582, unter dem 14. Juni 1898 
erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief Nr. 3208 iſt in Betreff dieſes Augeklagten 
erledigt. F 
Danzig, den 16. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2567 Der hinter den Kaufmannslehrling 
Lewandowski aus Dirſchau, unter dem 24. Mai 1899 
erlaſſene, in Nr. 22, Seite 294 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2568 Der hinter den Fleiſcher Karl Gorski, unter 
dem 18. Januar 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 13. Juni 1899. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


Franz 


2569 Der hinter dem Arbeiter Emil Borchert aus 

Elbing, geboren daſelbſt am 13. November 1876, 

unterm 14. Oktober 1896 erlaſſene, und in Nr. 43 

lfde. Nr. 4943, bezw. Nr. 19 lfde. Nr. 1871, bezw. Nr. 50 

lfde. Nr. 5799 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 

iſt erledigt. 
Elding, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2570 Der gegen den Pferdeknecht Karl Pätzold 
(Pätzel) geboren am 3. Dezember 1863 zu Groß⸗ 
Steinort, Kreis Elbing, unterm 4. Auguft 1898 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Seehauſen i. A., den 12. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2571 Das dieſſeitige Erſuchen vom 22. September 
1898 um Mittheilung des Aufenthaltsorts des Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektors Paul Hermann Totzki wird zurück- 
genommen. 
Frankfurt a. O., den 12. Juni 1899. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2372 Der am 1. Dezember 1898 hinter dem Ar⸗ 
beiter Friedrich Jerſchewski aus Graudenz zu Nr. 5928 
des öffentlichen Anzeigers veröffentlichte Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienwerder, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
2573 Der unterm 29. September 1898 hinter die 
Dieſtmagd Louiſe Salenga aus Lontp erlaſſene und 
unterm 15. Februar er. erneuerte Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt und wird hiermit aufgehoben. 
Neidenburg, den 10 Juni 1899. 
Der Königl. Amtsanwalt. 
2574 Der hinter den Wehrmann Augnſt Reiſenberg, 
unter dem 25. November 1897 erlaſſene, in Nr. 50 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 12. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2575 Der hinter dem Bahnarbeiter Guſtav 
Klammer, zuletzt in Troop aufhaltſam, geb. 10. Juni 
1859 zu Schoenberg, unterm 18. Mai 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 13. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2576 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Nyski aus 
Danzig, geboren am 4. Oktober 1873 zu Lemannen, 
Kreis Ortelsburg, unter dem 28. November 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2577 Der hinter dem früheren Hilfsweichenſteller 
und ſpäteren Streckenarbeiter Robert v. Paſchke aus 
Culmſee, unter dem 22. März 1899 erlaſſene, in 
Nr. 13, Seite 166 unter Nr. 1276 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 15. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2578 Der hinter den Poſthilfs boten, früheren See⸗ 
fahrer Arthur Metz, unter dem 26. Mai 1899 erlaſſene, 


in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 16. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2579 Der unterm 30. Mai 1899 hinter den Ur 
beiter Gottlieb Friedrich Hecht, geboren am 19. Mai 
1859 zu Reichwalde, Kreis Pr. Holland, dieſſeits er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Köslin, den 16. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2880 Der binter den Privatſchreiber Julius Cohn 
in Nr 15 für 1899 unter 143 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Vromberg, den 18. Juni 1899. 

Köuigliche Staatsanwaltſchaft. 
2581 Der hinter der Wittwe Marie Louiſe Regen⸗ 
danz geb. Bogda hier, unter dem 10. Dezember 1898 
erlaſſene, in Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2582 Der unterm 31. Mai 1899 gegen den Knecht 
Joſeph von Bednareck aus Belgard, Kreis Lauenburg, 
wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls erlaſſene 
Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen. 

Stolp, den 16. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2583 Der hinter dem Arbeiter Martin Kalinowski, 
aus Allenſtein unterm 10. September 1890 erlafjene, 
und zuletzt unterm 23. Juli 1891 erneuerte Steckbrief 
iſt erledigt. 

Allenſtein, den 16. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwaugsverſteigerung. 
2584 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neufietz, Neufietz Band II Blatt 16 
auf den Namen des Tiſchiermeiſters Johann Trick zu 
Neufietz eingetragene, in der Gemeinde Neufietz belegene 
Ackergrundſtück am 12. Auguſt 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichteſtelle, 
verſteigert werden. 
as Grundſtück iſt mit 29,55 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 17,18,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie die beſonderen Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
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widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wide 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Auguſt 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. s 

Schoeneck den 12. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2585 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll 
das im Grundbuche von Adlig Pomieiſchin Band I 
Blatt 19 auf den Namen ‚der verehelichten Mathilde 
Burchatz geb. Stubinski und deren Ehemann Auguſt 
Burchatz eingetragene, im Gemeindebezirk Pomietſchin be⸗ 
legene Grundſtück am 18. Auguſt 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,88 Thaler Reinertrag 

und einer Fläche von 6,23,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebaͤudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufdingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſonde re derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wie derkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des g eringiten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grun d⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Auguft 1899, Nachmittags 12¼ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21 verkündet werden. 

Carthaus, den 17. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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2586 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Lamenſtein Band IV Blatt 52 und 
Band VII Blatt 114 auf den Namen der Wittwe Bar⸗ 
bara Maſa geb. Klukowski eingetragenen Grundſtücke 
am 7. Auguſt 1899, Vormittags 10, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. ae: 
a ® 


Die Grundſtücke find ofanıia niit 


Reinertrag und einer Fläche von 07055 Hektar zur 


Grundſteuer, mit 2 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
laubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
"übungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach: 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 8. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2887 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Karſchenken Band II Blatt 23, 
Band V Blatt 128 und Band VI Blatt 141 auf den 
Namen des Beſitzers Franz Kruza und deſſen güter⸗ 
gemeinſchaftliche Ehefrau Julianna geb. Cybulla 
eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenenen Grund⸗ 
ſtücke in dem anderweiten Termine am 3. Auguſt 
1899, Vormittags 8 ¼ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Karſchenken Blatt 23 iſt mit 
4,50 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 961,70 
Hektar zur Grundſteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Karſchenken Blatt 
128 mit 3,06 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 


0, 86,70 Hektar zur Grundsteuer, aber nicht zur Ge⸗ 
bäudeſteuer und das Grundſtück Karſchenken Blatt 141 
mit 15,21 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
13,47,89 Hektar zur Grundſteuer, mit 45 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudejtener veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berünſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Auguſt 1899, Vormittags 10°, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 15. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2588 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
1. Paul Joſef Grisko, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 18. März 1876 zu Elbing, 
2. Hermann Eduard Gröck, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 26. Dezember 1876 zu 
Elbing, 
„Guſtav Adolf Kienaſt, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 31. Januar 1876 zu Elbing, 
Otto Robert Knorr, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren am 28. Juli 1876 zu Elbing, 
Wilhelm Auguſt Mösle, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. März 1876 zu Elbing, 
„Johann Richard Meckelburger, zuletzt in Elbing 
aufhaltam, geboren am 1. Dezember 1876 zu 
Elbing, N 
„Hermann Ferdinand Ludwig Nickel, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam, geboren am 9. Juni 1876 
zu Elbing, 
8. Erich Neufeld, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
geboren am 9. Oktober 1876 zu Elbing, 
9. Ernſt Arthur Nawitzki, zuletzt in Elbing auf⸗ 
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haltſam, geboren am 15. Dezember 1856 zu 

Elbing, 

10. Franz Julius Schwanitz, zuletzt in Elbing auf⸗ 

haltſam, geboren am 11. April 1876 zu Elbing, 

11. Ferdinand Emil Stegmann, zuletzt in Elbing 

aufhaltſam, geboren am 7. Dezember 1876 zu 

Elbing, 

12. Pierre André Coulpier, zuletzt in Elbing auf⸗ 

haltſam, geboren am 19. April 1876 zu Elbing, 

13. Richard Benjamin Prange, zuletzt in Elbing 

aufhaltſam, geboren am 1. März 1876 zu Elbing, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. I Str.-G:B. Dieſelben werden auf den 
3. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 26. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2589 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Oekonom) Eduard Domagalsli, 
geboren am 23. Auguſt 1863 zu Neuteich, Kreis 
Marienburg, letzter Wohnort Güttland, 

2. Wehrmann ! Kuecht) Auguſt Franz Bielske, geboren 
am 14. November 1867 zu Senslau, Kreis 
Dirſchau, letzter Wohnort Mahlin, 

3. Wehrmann (Knecht) Wilhelm Lichtenſtein, geboren 
am 16. Juli 1868 zu Kutzberg, Kreis Ortelsburg, 
letzter Wohnort Güttlaud, 

4. Wehrmann (Arbeiter) Adolf Friedrich Guſtav 
Kanthak, geboren am 5. Januar 1871 zu Königl. 
Lichtſtädt, Kreis Berent, letzter Wohnort Kriefkohl, 
Erſatz⸗Reſerviſt (Zimmergeſelle) Emil Neukirch, 
geboren am 17. Juli 1872 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, letzter Wohnort Stüblau 
werden beſchuldigt, in der Zeit vom 6. Februar bis 
24. April 1899 im Julande zu Nr. 1 bis 4 als 
beurlaubte Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß, 
zu Nr. 5 als Erſatzreſerviſt, ohue von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben, ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des St. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Auguſt 1899, 
Vormittags 10¼½ Uhr, vor das Königliche Schöffen 
gericht hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


. 


auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Danzig, den 20. Mai 1899. 
Auer, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13 
2590 Der frühere Beſitzer Hermann Berlau zu 
Polenſchin, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Weid- 
mann II Carthaus, klagt gegen den Arbeiter Heinrich 
Gotthilf Klug, früher zu Gr. Klintſch, jetzt unbe⸗ 
kanten Aufenthalts, auf Grund der Behauptung, daß 


Im Grundbuche des Grundſtücks Pollenſchin Blatt 36 


in Abtheilung III Nr. 11 für den Beklagten 45 Mk. 
zu 5% ſeit dem 1. Januar 1879 verzinsliches Vater⸗ 
erbtheil eingetragen ſtehen, deren Löſchung jedoch im 
Grundbuche nicht erfolgen kann, da Beklagter ſich ge⸗ 
weigert hat, gerichtliche oder notarielle Löſchungsbe⸗ 
willigung auszuſtellen, mit dem Autrage den Bes 
klagten zu verurtheilen dem Kläger gerichtliche oder 


notarielle Löſchungsbewilligung über die für ihn im 
Grundbuche von Pollenſchin Blatt 36 Abtheilung III 
Nr. 11 eingetragenen 45 Mark nebſt Zinſen zu er⸗ 
theilen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Carthaus auf den 24. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 17. Mai 1899. 

Bürgel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 3. 
2591 Die Hypothekenurkunde über 500 Mark Dar: 
lehn eingetragen auf Grund der Schuldurkunde vom 
18. Februar 1887 für den Eigenthümer Johann Do⸗ 
manski, in Schoeneberg, auf den damals dem Land- 
briefträger Bruno Laskowski gehörigen Grundſtücken 
Schöneberg Blatt 25 G. und 25 H. gebildet aus den 
Hypothekenbriefen vom 18. Februar 1887 und einer 
Ausfertigung der Verhandlung vom 18. Februar 1837, 
iſt verloren gegangen und ſoll auf Antrag des Gläu⸗ 
bigers zum Zwecke der Löſchung amortiſirt werden. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
feine Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 9. Ok⸗ 
tober 1899, Vormittags 11 Uhr anzumelden, 
widrigenfalls letztere für kraftlos erklärt werden wird. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2592 Die Frau Gutsbeſitzer Amalie Zimmermann 
geb. Conventz zu Sandhof hat das Aufgebot des 
Hypotheken- und Grundſchuldbriefs, welcher über die 
im Grundbuche von Marienburg Blatt 577 K in Ab⸗ 
theilung 3 unter Nr. 7 bezw. Nr. 8 für fie einge: 
tragene Hypothek von 9000 Mk. bezw. Grundſchuld 
von 1500 Mk. nebſt Zinſen ausgefertigt iſt und ver⸗ 
loren gegangen ſein ſoll, zum Zwecke der Erlangung 
neuer Ausfertigung dieſer Urkunden; und die Bäcker⸗ 
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meiſter Auguſt und Auguſte geb Schlicht Döppner ſchen 
Eheleute hierſelbſt das Aufgebot der auf ihren Grund⸗ 
ſtücken Marienburg Blatt 786 und 787 in Abtheilung 
3 Nr. 13 bezw Nr. 4 für den Kaufmann E. A. Koehne 
in Marienburg eingetragenen, angeblich längſt be⸗ 
zahlten Hypothek von 143 Thlr. 10 Sgr. 5 Pfg. 
nebſt Zinſen zum Zwecke ihrer Löſchung beantragt. 
Die Inhaber jener Urkunden ſowie der Hypotheken⸗ 
gläubiger E. A. Koehne oder deſſen unbekanme Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 6. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden bezw. auch 
die Urkunden vorzulegen, wibrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkungen erfolgen, auch der genannte 
Hypothekengläubiger und ſeine Rechtsnachfolger mit 
ihren Anſprüchen auf die Hypothek ansgeſchloſſen und 
letztere im Grundbuche gelöſcht werden wird. 

Marienburg, den 7. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2593 Auf Antrag des Gutsbeſitzers Joſef Anton 
v. Zelewski in Seelau, des eingetragenen Eigenthümers 
des Grundſtücks Seelau Blatt 297 4, wird die Hypo⸗ 
thekenforderung der dem Aufenthalt und der Perſon 
nach unbekannten Erben des verſtorbenen Bruders des 
Antragſtellers, Johann v. Zelewski, zuletzt Landwirth 
in Amerika, von 500 Mark, welche Reſtſorderung der 
im Grundbuche von Seelau Blatt 297 A in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 6° für den Erblaſſer des Jo⸗ 
hann v. Zelewski, Felix v. Zelewski, auf Grund des 
Vertrages vom 14. Januar 1871 eingetragenen For⸗ 
derung rückſtändiger Kaufgelder in Höhe von 3000 Mark 
iſt, aufgeboten. Die unbekannten Inhaber der ge⸗ 
nannten Poſt werden hierdurch aufgefordert, dem Guts⸗ 
beſitzer Joſef Anton v. Zelewski zu Seelau gegen 
Empfang der Zahlung binnen einer dreimonatlichen 
Friſt, von dem Tage der Bekanntmachung im Amts⸗ 
blatt der Regierung Danzig ab gerechnet, Quittung 
oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, bezw. ſich zu 
melden, und ihr Verfügungskecht nachzuweiſen, andern⸗ 
falls dem Antragſteller die Hinterlegung des Kapitals 
nebſt Zinſen geſtattet und die zur Löſchung der Poſt 
nach § 107 der Grundbuchordnung erforderliche Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt werden wird. 

Neustadt Weſtpr., den 14. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2594 Im Grundbuche des dem Landwirth Johann 
Krzebietke gehörigen Grundſtückes Polchau Blatt 2 
Sehen in Abtheilung III unter Nr. 8 auf Grund des 
Erbvergleichs in der Johann Krzebietke'ſchen Vormund⸗ 
ſchaftsſache vom 20. Oktober 1867 für den Anton Kaver 
Krzebietke 900 Thaler nebſt 5% Hinien väterliches 
Erbtheil zufolge Verfügung vom 16 Januar 1868 
eingetragen. Dieſe Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll 
im Grundbuche gelöſcht werden. 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers werden 
deshalb der Anton Kaver Krzebietke bezw. deſſen Rechts⸗ 
nachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 


frau einzubringende, ſowie das während der 


dieſe Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 3. Ok⸗ 
tober 1899, 12 Uhr Vormittags, beim unterzeich⸗ 
neten Gericht — Zimmer Nr. 6 — anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen auf dieſe Poſt 
werden ausgeſchloſſen werden. f 
Putzig, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2595 Der Tiſchlermeiſter Michael Krendi in 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Tomaſchke in Pr. Stargard, hat das Aufgebot der in 
Abtheilung III unter Nr. 1 zu 2 des Grundbuches 
von Pr. Stargard Blatt 474 eingetragenen Poſt 
42 Thaler 29 Sogr. 2 Pfg. mütterliches Erb⸗ 
theil des Auguſt Klinowski, bei ſeiner Groß⸗ 
jährigkeit zahlbar, eingetragen auf Grund des 
Erbrezeſſes vom 7. und er 1839 ex 
decreto vom 9. Dezember 1839 
zum Zwecke der Löſchung derſelben beantragt. 
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte, am 
17. Auguſt 1833 geborene Auguſt Klinowski aus 
Pr. Stargard ſowie deſſen unbekannte Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, dem Eigenthümer Krencki ſpäteſtens 
in dem auf den 28. Oktober 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 23, 
anberaumten Aufgebotstermine Quittung oder 
Löſchungsbewilligung zu ertheilen, bezw. ſich zu melden 
und ihr Verfügungsrecht nachzuweisen, widrigenfalls 
dem Antragſteller die Hinterlegung des Kapitals nebſt 
Zinſen geſtattet und die zur Löſchung der Poſt nach 
§ 107 der Grundbuch⸗Ordg. erforderliche Beſcheinigung 
ertheilt werden wird. 3 b 15/99. 
Pr. Stargard, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2596 Der Kaufmann Willy Falk aus Tilſit und das 
Fräulein Bertha Roſenbaum, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kantors Jakob Roſenbaum hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 21. Dezember 1898 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Falk ſchen 
Eheleute von Tilſit nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2597 Der Kaufmann John Paul Carl Hanke und 
die ſeparirte Frau Anna Marie Manns geb. Kor⸗ 
ſchanski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
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Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 24. Mai 1899, ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2598 Der Fleiſchermeiſter Ernſt Scholz, und das 
Fräulein Frieda Krohn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Friedrich Krohn, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Scheukungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 
vom 23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2599 Der Kaufmann Ernſt Fuchs aus Langfuhr, 
und das Fräulein Alice Schicht im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Schicht aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 17. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2600 Die Kaufmann Victor und Adolphine geb. 
Nadolny Mroczynski'ſchen Eheleute, haben durch Ver⸗ 
trag vom 28. Oktober 1896 bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Stuhm, vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während der Ehe insbeſondere durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke, oder 
ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Mroczynski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Culm nach Gorzno verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 4 Gen: II Nr. 9/99. 

Strasburg Weſtpr., den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2601 Der Lieutenant Arthur Müller im Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment Nr. 15 zu Graudenz, und das Fräu⸗ 
lein Pauline Wotte zu Hannover, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Architekten Johannes Wotte, zu 
Hannover, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes laut notari⸗ 
eller Verhandlung d. d. Hannover, den 7. Mat 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2602 Der Meiereipächter Georg Valtinat aus 
Oliva, und das Fräulein Johanna Hintz, im Beiſtande 
ihres Vaters des Hofbeſitzers Auguſt Hintz aus Rohling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2603 Die Fleiſcher Wilhelm und Amalie geborene 
Kinder⸗Schultz'ſchen Eheleute zu Culmſee, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückefälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen, vie Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 9. Dezember 1837, ausgeſchloſſen, was 
nochmals bekannt gemacht wird, nachdem die Schultz'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Putzig nach Culmſee 
Weſtpr., verlegt haben. 
Culmſee, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2604 Der Poſtaſſiſtent Auguſt Kuleiſa aus Thorn, 
und das Fräulein Jenny Repp aus Gneſen, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Stationsvorſtehers Hermann 
Repp, ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 15. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2605 Der Schmied Ernſt Schaldach in Schloß⸗ 
Kiſchau, und das Fräulein Olga Birr in Alt Buko⸗ 
witz, haben durch Vertrag vom 26. d. Mts. vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2606 Der Drozuiſt Richard Adolph Albrecht von 
Nakel, jetzt Graudenz und das Fräulein Dorothea 
Burke aus Bromberg, jetzt Graudenz letztere im Bei⸗ 
ſtande des Amtsgerichts⸗ Sekretärs Julius Sommer 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfülle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bromberg, den 27. Mai 1889, 
ausgeſchloſſen. h 
Dies wird, nachdem die Albrechtſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Bromberg nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt 
gemacht. 
Graudenz, den 30. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2607 Die Apothekenbeſitzer Guſtav und Martha 
geborene Franz⸗Weiſſ'ſchen Eheleute in Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Königsberg, 
den 27. April 1896, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut, und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dieſes wird erneut bekannt gemacht, nachdem 
die Weiß'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Graudenz 
nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2608 Der Schneidermeiſter Eduard Lippkt von hier, 
und das Fräulein Helene Olinski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Seilermeiſters Julius Olinski aus 
Biſchofsburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Ve r⸗ 
trag d. d. Biſchofsburg, den 20. Mai 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2609 Der praktiſche Arzt Dr. Paul Moeller von hier, 
und das Fräulein Grete, genannt Margarethe, 
Woythaler, im Beiſtaude ihres Vaters, des Kaufmanns 
David Woythaler aus Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 23. Mai 
1899, ausgeſchloſſeu. 

Danzig, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2610 Der Weichenſteller Albert Blockus aus Stadt⸗ 
gebiet, und die unverehelichte Martha Mach, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Fabrikarbetters Julius 
Mach aus Ober ⸗Prangenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27./ 30. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2611 Der Lehrer Iſidor Gulgowski aus Sanddorf, 
und das Fräulein Theodora Fethke aus Wielle, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Konitz, 
den 20. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Berent, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


2612 Der Königliche Zoll⸗Praktikant Arthur Schacht, 
aus Szumkowo bei Strasburg Weſtpr., und das Fräu⸗ 
lein Pauline Harth, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gerichtsboten Rudolph Harth aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehal“enen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Mai 
1899 ausgeſchloßſen. 4 Gen II Nr. 11/99. 
Strasburg Weſtpr., den 1. Juni 1599. 
Königliches Amtsgericht, 
2613 Der Apothekenbeſitzer Hermann Feldner und 
das großjährige Fräulein Charlotte Beyer, beide aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Juni 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2614 Der Leutnant Walter Gruendel von hier, und 
deſſen Ehefrau Margarethe Gruendel geb. Huebner 
von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe, bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat und 
was ihr ſpäter zufallen wird, fei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 27. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2615 Der Hausdiener Hermann Preuſſ aus 1 09 
und deſſen Braut, die unverehelichte Charlotte Saewe 
aus Fürſtenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof den 30. Mai 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegeit- 
wärtige und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. i 
Tiegenhof, den 30. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
r Steuerauffeher Johann Oſſa und ſeine 
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Oſſa'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Mewe nach 
Dirſchau verlegt haben, erneut bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2617 Der Kaufmann Bernhard Mundelius und 
das Fräulein Adele Krüger aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Juni 1899 der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2618 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz aus 
Brattian, und das Fräulein Emma Schweiger aus 
Gollub, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Gollub, den 27. Mai 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 4. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2619 Der Kaufmannsreiſende Paul Seroka in 
Langfuhr, und das Fräulein Elsbeth Stecher aus 
Langfuhr, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers 
Karl Stecher aus Zoppot, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
9620 Der Beſitzer Franz Lemanski aus Plachti 
und das Fräulein Pauline von Studzinski aus Lubahn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
7. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2621 Der Fiſchermeiſter Friedrich Peters, und 
deſſen Ehefrau Elsbeth geb. Juritz, haben zu Neu⸗ 
ſtrelitz die dort geltende Gütergemeinſchaft am 9. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen, was bekannt gemacht wird, 
nachdem der Ehemann ſeinen Wohnſitz nach Culmſee 
Weſtpr. verlegt hat, während die Ehefrau bis auf 
Weiteres ihren Wohnſitz in Neuſtrelitz behält. 
Culmſee, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2622 Der Baugewerksmeiſter Maximilian Stock⸗ 
burger aus Culmſee, und das Fräulein Anna Wahr⸗ 
burg aus Lulkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Thorn, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2623 Das Fräulein Helene Boehm und der Lehrer 
Eduard Amort in Sbichau, haben für die von ihnen 
einzugehende Ehe durch Vertrag vom 29. Mai 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geftalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, und während derſelben durch 
Schenkungen, Erbgang, Glücksfälle, eigene Thätigkeit, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2624 Der Kaufmann Moritz Pfingſt, und ſeine 
Ehefrau Johanna geb. Pottlitzer, früher in Allen⸗ 
ſtein, demnächſt in Marienwerder und jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Allenſtein, den 9. Ok⸗ 
tober 1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2625 Der Schmiedegeſelle Guſtav Goerke und das 
Fräulein Johanna Schoenwald, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Sattlers Ferdinand Schoenwald, ſämmtlich 
aus Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 
2626 Die Gärtner Joſef und Auguſte geb. Kaminski⸗ 
Tocha'ſchen Eheleute früher in Kl. Weißenſee, jetzt in 
Neuhof bei Hoch⸗Stüblau wohnhaft, haben durch 
Vertrag d. d. Wehlau, den 2. Februar 1898, vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem 
egenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſte ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
| mögen® beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2627 Der Rentier Friedrich Gehrmann und deſſen 
Ehefrau Marie Henriette geborne Marquardt, früher 
in Elbing, jetzt in Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
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werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
11. Oktober 1883, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. . 
2628 Der Meiereiverwalter Emil Zuercher und 
deſſen Ehefrau Amalie Ida Zuercher geb. Engelhard, 
früher in Landeck Weſtvr. wohnhaft, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt, 
laut Vertrag d. d. Königsberg, den 9. Dezember 1895, 
ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben nach Koelpin 
verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Juni 1539: 
Königliches Amtsgericht. 
2629 Der Schuhmachermeiſter Aron Semrau und 
das großjährige Fräulein Bertha Lange, beide aus 
Neuenburg, haben für die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Frau die 
Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuenburg, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2630 Der Gaſtwirth Guſtav Hetebrueg in Mirchau 
und das Fräulein Adele Amalie (genannt Margarethe) 
Hacker in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Juni 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß der künftigen Ehefrau die Verwaltung und 
Nutzung ihres gegenwärtigen, ſowie des während der 
Ehe zu erwerbenden Vermögens vorbehalten bleibt. 
Carthaus, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2631 Der Gutspächter Kurt Wegner zu Wytrem⸗ 
bowitz Kreis Thorn und das Fräulein Anna Neutze, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Regierungs- und 
Landesökonomieraths Heinrich Neutze aus Münſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des ehelichen Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2632 Der Kaufmann Heinrich Jacobſohn von hier 
und das Fräulein Aenni (Anna) Ganz aus Geeſtemünde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Geeſtmunde, 
den 2. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2633 Der Schiffskapitain Otto Emil Gerhard 
Nicolai von hier, und das Fräulein Elfriede Maria 
Caroline Gau aus London, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 
Ehefrau, ſowohl dem jetzigen in die Ehe gebrachten, 


als auch dem ſpäter in irgend einer Weiſe von ihr 
zu erwerbenden die Eigenſchaft des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt worden, laut Vertrag d. d. London, den 20. April 
1899, und d. d. Danzig, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. Juni 1899. 
- Königliches Amtsgericht. 
2634 Der Eigenthümer Johann Müller aus Mocker 
und die geſchiedene Frau Anna Wilhelmine Goedtke 
geb. Belau aus Mocker, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Juni 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2635 Der Landwirth Emil Garbrecht aus Sieg⸗ 


friedsdorf und deſſen Braut, Fräulein Martha Wolff 


daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 111 der Maßgabe, 
daß das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Junk 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2636 Der Kaufmann Bernhard Naderſohn aus 
Mocker und deſſen Ehefrau Klara en geb. 
Goldſtein von dort, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 28. Februar 1895 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Naderſohn'ſchen Eheleute nach Mocker bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2637 Der Bäcker Stanislaus von Draminsfi aus 
Leſſen, und das Fräulein Klara Reganzierowski aus 
Leſſen, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bäcker⸗ 
meiſters Heinrich Reganzierowski aus Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und daran dem Ehemann weder die 
Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung vom 6. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2638 Der Kürſchner Hermann Schlacht aus Grau⸗ 
denz, und das Fräulein Eliſabeth Bürcherdi aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er» 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens habe⸗ 
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ſoll, laut Verhandlung vom 2. Juni 1899, ausge ı 2644 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


ſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2639 Der Kaufmann Wladislaus Kwiatkowski 


aus Schönſee, und das Fräulein Magdalena Lukiewski 
aus Wimsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 13. Auguſt 1896 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſttzes 
der Kwiatkowski'ſchen Eheleute von Schönſee nach 
Trzianno, Kreis Brieſen von Neuem bekannt gemacht. 

Brieſen, den 10. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 

2649 Am 
Donnerſtag, den 29. Juni 1899, 


Vormittags 11 Uhr ſollen in dem Amtslokal der unter⸗ 
zeichneten Kaſſe 141 Centner alter Acteu, Kaſſenbücher 
und Rechnungsbeläge zum Einſtampfen und 4 Cenutner 


ungebrauchte Formulare zum beliebigen Gebrauch an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen können in unſerm Dienſt⸗ 
lokal eingeſehen werden. 

Danzig, den 19. Juni 1899. 

Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. 

2641 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Cigarenhändlers Oskar Dollny in Dirſchau, 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs 
termine auf den 30. Juni 1899, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 5, 
anberaumt. — 3 N 1/99. — 

Dirſchau, den 13. Juni 1899. 

Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2642 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Jacob Hohenſtein in Sierakowitz 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 13. Juli 1899, Vormittags 
9½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier, 
Zimmer Nr. 21, anberaumt. 

Carthaus, den 14. Juni 1899. 
v. Kiedrowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2643 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Fritz Zimmermann aus Zeyer wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 19. Mai 
1899 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 

Elbing, den 19. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


des Brauereibeſitzers L. Ebert, Inhabers der Schloß⸗ 
brauerei Warnau — Marienburg L. Ebert in Warnau 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 19. Juli 1899, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zim⸗ 
mer Nr. 15, anberaumt. 

Marienburg, den 15. Juni 1899. 

Ku m m, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht s. 
2645 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Felix 
Specht in Zoppor wird heute am 20. Juni 1899, 
mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Conrad Elſtorff in Zoppot wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. Auguſt 1898. 
bei dem Gerichte anzumelden. r 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung 
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 19. Juli 
1899, Vormittags 10 Uhr und zur Prüfung der 
angemeldeten Forderungen auf den 23. Auguſt 1899, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 2 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
9 bis zum 1. Auguſt 1899 Anzeige zu 
machen. 

Zoppot, den 20. Juni 1899. 

Cieslinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2616 Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Mühlenbeſitzers Johann Rudolf Diſſars, in Firma 
J. R. Diſſars in Ruthken iſt am 8. Juni 1899, Nach⸗ 
mittags 11 Uhr, der Konkurs eröffnet. Als Ver⸗ 
walter iſt Rechtsanwalt Dekowski in Carthaus Weſtpr. 
beſtellt. i 
Anmeldefriſt iſt bis zum 21. Juli 1899, erſte 
Gläubigerverſammlung auf den 7. Juli 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin auf den 
4. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr und offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht bis zum 15. Juli 1899 beſtimmt. 

Carthaus, den 8. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2647 In der Herrmann Levy'ſchen Concurs⸗Sache 
ſoll eine Abſchlagsvertheilung vorgenommen werden. 
Die zu berückſichtigenden Forderungen betragen 
16 728 Mk. 96 Pf. Zur Vertheilung find 3345 Mk. 
62 Pf. verfügbar. 
Elbing, den 19. Juni 1899. 
Albert Reimer, Concursverwalter. 
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2648 Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig für 
das Vierteljahr Juli— September 1899. 


Bezeichnung Ort und Stunde 


des Reviers | der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. = 


Carthaus Nur B. Sonſtige Verkaufs⸗ im Wittſtock ſchen Hotel zu Carthaus 
termine von Vormittags 10 Uhr ab 11 
Wildungen Für ſämmtliche Beläufe des | in Kasparus bei Hirſchfeldt von 10% Uhr 
Reviers, Vormittags hh [14 — 
zum Ausgebot gelangt Nutz⸗ 
und Brennholz nach Vorrath 
g und Begehr. 
Die Belaufsbeamten ertheilen 
nähere Auskunft. 
Sullenſchin Ganze Oberförſterei. Sullenſchin, Gaſthaus Erdmann, von 
Vormittags 10 Uhr ab f 8. 61 — — 
* 
Stangenwalde — Stangenwalde von 9½ Uhr Vormittags 
a . 20 — 2 
Dars lub Ganzes Revier. im Wilutzki'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
A. Handelsholztermine. von Vormittags 10 Uhr ab * 12 13 
Keine. 
B. Sonſtige Termine. im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub 
von Vormittags 10 Uhr ab e 
Neuſtadt Weſtpr. Rekau, Kampin, Neu⸗ im „Deutſchen Haus“ zu Neuſtadt Weſtpr. 
ſaſſerei, Piasnitz, Dommatau von 10 Uhr Vormittags ab 1130 RS 
Sobienſitz, Nadolle und | im Steelows'ſchen Gaſthof zu Zarnowitz 
Springheide von 10 Uhr Vormittags aalb 21 25 22 
Sobbowitz A. Handelsholztermine: Nichts. 
B. Sonſtige Holztermine 
für ſämmtliche Schutzbezirke | im Schützenhauſe zu Schöneck von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ah 21 — — 
Oliva 1. Für den Lokalbedarf. im Hotel Karlsberg von 2 Uhr Nach⸗ 
2. Handelsholztermine finden mittags ab n — — 15 
nicht ſtatt. 
Pelplin Hohenwalde, Teckenort und | in Tolkemit von Nachmittags 2 Uhr im 
Wieck Freitag'ſchen Reſtau rann — — 7 
Kielau A. Handelsholztermine nicht 


in Ausſicht genommen. 
B. Termine für den Lokal⸗ 
bedarf. im Gaſthauſe des Herrn Claaßen zu Sagorſch 
Sämmtliche Schutzbezirke jedesmal von 1¾ Uhr Nachm. ab 6 3 7 
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Bezeichnung 


Tage d. Monate. 
Ort und Stunde 8 2 


218 
j 1 — = We 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. cs 
— aa; NE 
Lorenz aus allen Beläufen im Kruge zu Dzimianen von Vormittags 
je nach Vorrath und Bedarf. 10 Uhr ab Ehe A | en 
Mirchau ſämmtliche Schutzbezirke im Feyerſtein'ſchen Gaſthauſe in Sierakowitz 
von Vormittags 10 Uhr ao. 18 — 19 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe in Mirchau von 
b Vormittags 10 Uhr ao — 0 
Hagenort. für Nutz⸗ und Brennholz | im Nürnber schen Gaſthanſe zu Hagenort 
aus allen Beläufen von 11 Uhr Vormittags ab - - - — — 12 
Steegen A. Here 
ichts. 
B. Sonſtige Verkaufstermine. im Rahn 'ſchen Gaſthauſe in Stutthof 
* ſämmtliche Schutzbezirke von 10 Uhr Vormittags ob | 198 — 
Gnewau ſämmtliche Schutzbezirke im J. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda 
von Vormittags 9 Uhr ao 18 22 19 
Pieckelken und Pretoſchin | im Scharnackſchen Gaſthauſe zu Koelln 
von Vormittags 10 Uhr ab — 29 


— ee "ns 
2649 Ueber das Vermägen des Händlers Hermann 
Mendelſohn aus Berent, in der Danzigerſtraße wohnhaft, 
wird, da der Händler Herrmann Mendelſohn den Antrag 
auf Konkurseröffnung geſtellt und ſeine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit hinreichend glaubhaft gemacht hat, heute 
am 19. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr 45 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Gerichtsſekretair Loewe von hier wird zum 
Konkursverwalter ernannt. : 

KRonfursforderungen find bis zum 7. Juli 1899, 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchluſſfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in $ 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
11. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr — vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 


die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 7. Juli 1899, Anzeige zu 
machen. 
Berent, den 19 Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2650 Bei dem hieſigen Amtsgericht kommen in 


dieſem Jahre die kaſſationsfähigen Akten in Prozeſſen, 
Straf⸗ und Privatklageſachen, Zwangsverwaltungen. 
Zwangsverſteigerungen, Konkurſen, Entmündigungen, 
Aufgebotsſachen, Vormundſchaften und Nachlaßſachen. 
ſowie Generalakten, betreffend die gezahlten Eiſenbahn⸗ 
entſchädigungen für die an die Oſtbahn abgetretenen 
Ländereien, Rentenablöfungen und Wechſelproteſtregiſter 
zum Verkauf. 5 

Alle diejenigen, welche an der längeren Auf⸗ 
bewahrung dieſer Akten ein Intereſſe haben, werden 
aufgefordert, dasſelbe hier innerhalb einer Friſt von 
4 Wochen anzumelden und zu beſcheinigey. 

Danzig, den 17. Juni 1899. 


Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch Der aufſichtführende Richter des Königl. | 
Inſerate im „Detientlihen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gespaltene Norpuszeile 20 Bf. 
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